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2Tebelmeer
Grften s kommt es meiftens anders,
2Ils man's 3 roei ten s meint:
2lnders felbft. roie's dem p3ropheten
Cudroig Sauer fcheint.
Seutfchland roird fo demokratifch,
Saß man fafi erfchrickt:
Kronen fallen, S3epter rollen
Clnd es republikt.

drittens kommt es meiftens anders,
Kls man oiertens denkt:
Knders, roie der ÊJdealijle
2öoodroro 2Silfon lenkt.
Sölkerfreiheit, Selbjlbeftimmung,
Öriedens-Bölkerbund ;

Söaffenjlillftand, Kriegserklärung,
Klles kunterbunt.

Sünftens kommt es meijlens anders.
2ils man fechjîens glaubt:
Knders, als der Oltner Sooiet
Sachte überhaupt.
©eneralftreik gan3 oerfagte,
Oltner Sooiet fchroit)l:
(Brimm roie Schneider, Kobs roie platten
3n der Klemme fiht.

S I e b t e n s kommt es meijlens anders,
211s man achtens hofft':
Kiemand roeiß heut' aus und ein mehr :

Cinoerhofft kommt oft."
Neuntens, 3e hn t en s und fo roeiter,
Schläft der Seufel nie:
2llles kommt, roie's kommen mußte,
Kur kein Klenfch roeifj 2Bie?"

(Eine Srage und fechs
2introorten

28as könnte den 2îebel In meinem
ße^en fpalten?

(Sine junge, luftige Sürcherin, die ftarke
Kbneigung 3ur langroeiligen Ghe hat.

(Sin befoffener Boli3ip. der bittere Sränen

roeint und die Staatsordnung kritijlert.
(Sin Karr oder ein ^ournalijt. der feine

Sunge nicht mißbraucht.
(Sin lieber Sundesrat, der jede (She ohne

Ciebe gefeblich beßraft. 3eden Kuß ohne
Ceidenfchaft. jeden 2ÏÏann ohne Schnurrbart,

jede Örau ohne Klann.
(Sin ßamjterer.ein Seifenhamjterer3. 25..

der da)u oerurteilt roird, fein aufgeflapeltes
Gager felbjï auf3ufreffen, bis ihm oom
Klunde der feinfte Seifenfchaum fließt.

Clnd endlich ein befcheidenes ßonorar.
3. s.

ßin rujjifcher Staatsbürger
211 09 kau, 30 GMober. 2Iuch dem 35rof. <B.

;5 S. 2Ticolol hat die (rooielregletung das rultifche
Staatsbürgerrecht oerliehen. ¦ R. N.

Sie 3arijlifche Regierung hätte fich den
Sauffchein des ßerrn Kicolai (geborener
Ceoifohn) oorher ausgebeten. ew

Sum Candesftreik
2Sas freued hüt jlch alli Cüt,
Stroh i und Stroh durus?
2Bos ifch au für es ©hüjl und ffißrütt _
Kler könnt fie nûmmé-n-us!
ßs M uf alle ©fichtere gell?
Gs Cache füll oerjleckt.
ßalb fpötiifch und halb funnehell:
28as ifch? 225as git's
Keus i dr Schroi3?
ße 's ©eißli ifch oerreckt!

3 bummle ftill dur d' Sahnhofflroß
Clnd tnfe mänge Öründ:
Gn jed'.'re. ob chli, ob groß
Sis ßüvtli fchroänkt er gfchroind:
So roitem lacht e-n-jederes ©ficht,
So oils find jedere ftreckt
Kler d' ßand und rüeft : Söeifcht fcho der
28as ifch? 2Sas git's [Sricht?
Keus i der Schroi3?
©all 's ©eißli ifch oerreckt 1

Km Klittrouch gaht na 3\mli fpat,
©rad nachem Gbigfpatj
©n (Sntlibuecher Solidat
3um Sabeli, pm Schab:
Scho lang parat jloht's a der Stür,
Schießt uf en los diräkt
Gr juch3t em 3ue roie 3'hinderfür:
2Bas meinfeh? 2öas g t's
Keus i der Schroi3?
©äll 's ©eißli ifch oerreckt 1

Ghurçum 3änntumme. los, roie's chlönt
3n ßüfere. uf der Straß
S>ie glichlig Klelodie ertönt
3m Siskant. 211t und Saß.
Sas gigelet und jubiliert,
Sas jodelet und neckt.'
Sas löckelet und mutiert:
2Sas ifch? 2Sas gii's
Keus i der Schroi3?
3eh 's ©eißli ifch oerreckt!

Clnd frogl der ander und der eint
2So d' Kedesart nid kännt:
28as ifch do für es ©eißli gmeint,
2Bo nümme-n-umme rötint?
So fäg em-i gan3 ohni ©fchleik:
Sie ©eiß. roo nümme meckt,
Qich der fallierte Candesflreik!
Sas ifch! Sas git's
Keus i der Schroi31.
Sas ©eif»|i ifch oerreckt! 21.3.

Bazillus Asiatictts!
Klle Köder jlehen RN),

Kkil's der Bolfcheroik fo roill
©eneral-Streik!

Soch das ßeer macht rafch mobil,
Sa der 225 i 1 1 c noch nicht roill

©eneral-Streik!

S)er 2Beltjleger
Kein, vidi, Solfchtroiki!"

Sriefkaften der Redaktion
junger Politifer. Ser ©e-

neralftreik hot dos eine ©Ute
gehabt: oon fehr oielen ffiefich-
lern find die Kïasken çefallen,
und man roeif3 nun roenigftens,
rooran man bei feinen Sreunden
Ift. Sten Kufruf der demokra-
tirchen Sartel finden roir genau
fo roofd' lappig, roie die gan3e
ßaltung geroiffer demokralifcher
ßäuptllnge. (Es ift überhaupt
luftig, dafj in jenen kritifchen

Sagen, in denen es um Sein oder Kichtfeln unferer
Semokratie ging, gerade diejenigen, die fich Demokraten

nennen, nichts befferes ju tun muffen, als dem
Bundesrat in den Kücken 3U fchlefjen. 2Ölr find da
gan? Qhrer Kîeinung.

(Theaterfreund. Sa tun Sie entfehieden den beffern
Kräften unferer Söhnen Unrecht. Cefen Sie .den
Kufruf, der eben jer)t durch die greffe geht. Sie
erfehen daraus, daf) gerade unfere Selten nicht mit den
ßoljarbeltern" einig gehen. Sie haben aber tror)-
dem das nichtige getroffen: dort nämlich, roo Sie
fagen. dafi die Sürger der Stadt 3ünch kaum damit
einoerfianden fein dürften, daf) die Mitglieder des
Stadtiheaters ihre ßauptrollen In der Solitik, anflatt
auf der Sühne fpielen roollen. Schliefilich haben die
ßerrfchaften gatt) oergeffen. daf) man 3U einem grofjen
Seil ihnen 3ullebe. trot) aller Sefiiite. roeiter gefpielt
hat. S e nehmen alio fehr 3U Unrecht einen ©e-
roalt<-fiandpunkt ein und roerden fidi fehr täufchen,
roenn fie glauben, dafj die Sürger für ein 3nflitut
©eld hergeben, deffen Mitglieder fich In der unoer-
fdiämteften 2Selfe gegen eben diefes Sürgerlum
oergehen. 2Senn in 3ukunft die Kredite für das Sheater
oerroeigert roerden follten, roird man roiffen, roelche
Künftler ais ßlndernis 3ro>fchen Sheater und
Sublikum flehen. Und roas die ausländifdien unter den
künftlerlfchen ßoharbeitern anbetrifft, fo roird man
fich diejenigen hoffentlich herausfuchen, die geglaubt
haben, fich an der fchroeljerifchen .Keooluton"
beteiligen 3u m. ffen. Sielleicht 3ahlt ihnen das Sro-
letariat mehr ©age, als ihnen bisher das oerhajjte
Sürcher Sürgertum beroilligt hat.

}\n unfere iefet. 2Sir bedauern es ebenfo fehr
roie Sie, dafj roir oor acht Sagen nicht erfcheinen
konnten, ©erade als es am notroendigflen geroefen
roäre, die politifchen Kebel in der Schroel3 3U fpallen,
haben uns diejenigen, die fonft jahrein, jahraus oon
der Sreiheit reden, Ihre Siktatur fühlen laffen. Kun
haben roir oier £Jahre lang gegen die 3enfur
gekämpft und erft jet)t fehen roir, roie milde und
menfehlich fle roar, im Sergleich 3U dem, roas uns
drohl, roenn die Kutorltät in andere ßände übergehen
follte. 2B!r haben aber in den oergangenen Sagen
roohl alle gelernt, dafj das demokratifche Srinjip
unferes Saierlandes ein ©ut Ift. das roir nicht hoch
genug anfchlagen können. Safür gilt es nun 3U
kämpfen. Kachdem roir oier JJahre lang nach aufjen
unfere Sreiheit 3U roahren oermochten, roird es uns
hoffentlich gelingen, fle auch gegenüber dem Innern
Seind, der Oltener Kebenregierung, dem fchroeijcrl-
fdien Sooiet, 3U oerteldigen.
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Nebe, meer
Erstens kommt es meistens anciers.
AIs man's zweitens meint:
Anders selbst, wies dem Propbeten
Ludwig Bauer scbeint.

Deutscbland wird so demokratisck.
Doß man sast erscbrickt:
Aronen salien. Szepter rollen
«Und es republikt.

Drittens kommt es meistens anders.
AIs man viertens denkt:
Anders, wie der Idéaliste
Woodrow Wilson lenkt.
Bölkersreibeit. Selbstbestimmung.
Ariedens-Böikerbund :

Wassenstillstand. Ariegserklärung.
Alles kunterbunt.

Sünstens kommt es meistens anders.
AIs man secbstens giaubt:
Anders, als der Oltner Soviet
Dacbte überbaupt.
Generalstreik gonz versagte.
Oltner Soviet scbwiht:
Grimm wie Ecbneider, Aods wie Platten
In der Alemme siht.

S i e b t e n s kommt es meistens anders.
AIs man achtens bosst':
Niemand weiß beut' ous und ein Mekr :

Unoerbosst kommt oft."
Neuntens, zekntens und so weiter.
Sckiäst der Teusel nie:
Alles kommt, wie s kommen mußte,
Nur kein Alensck weiß Wie?"

Wnl-rflnk

Eine Srage und secbs
Antworten

Was könnte den Aebel in meinem
Kerzen spalten?

Eine junge, iustige Bllrcberln. die starke
Abneigung zur langweiligen Ebe bat.

Ein besoffener Polizist, der bittere Tränen

weint und die Staatsordnung kritisiert.
Ein Narr oder ein Journalist, der seine

Lunge nickl mißoraucbt.
Ein lieber Bundesrat, der jede Ebe okne

Liebe gesehiick bestraft. Ieden Auß obne
Leidenschaft, jeäen Alann okne Scknurr-
bart. jede Srau okne Alonn.

Ein Kamsterer. ein Seisenkamstererz. B..
äer äazu verurteilt wird, sein ousgesiapeites
Loger selbst aufzufressen, bis ikm vom
Alunde der feinste Seisensckoum stießt.

Und endiick ein besckeidenes Konorar.

Cin russiscber Staatsbürger
ZNosliou. go (Zl-wb-r, Aucn «lern Prof. tv.' S. ?licoiot na< <!ie Sovielr-gieiung cios rcusiscne

Staatsdurgerreciit veriiàn. I?. I».

Die zarifliscbe Regierung bätte sick äen
Tousscbein äes Kerrn Aicoioi (geborener
Levisobn) vorber ausgebeten. Ski

5Zum Lancjesstreik
Was sreued büt sick alli Lüt.
Stroß i und Slroß durub?
Wcls isck au sür es Gbüst und Gstrütt
Aler könnt sie nllmmê-n-us!
Es I>t us olle Gsicbtere ge»?
Es Locbe stili versteckt.
Kalb spötliscb und bald sunnekell:
Was isck? Was git's
Neus i dr Scbwiz?
t?e 's Geißii isck verreckt!

I bummie still dur d' Bobnbossiroß
tUnd tr'se mänge Sründ:
En jed^re. ob ckli. od grr>ß

Sis KlKtii sckwänkt er gscbwinä:
Bo witem lackt e-n jederes Gsickt,
So vils sind jedere streckt
Aler ä' Kand und rüest : Weisckt scko der
Was isck? Was git's jBrickt?
Neus i der Sckwiz?
Göll 's Geißii isck oerreckt!

Am Alittwuek gokt na zimli spat.
Grad nackem Odigspoh
En Enttibuecber Soiiäot
Lum Bobeii. sim Scbah:
Scbo lang parat stobt's a der Tür.
Scbießt us en los diräkt
Er juckzt em zue wie z'bindersllr:
Was meinscb? Was g t's
Neus i äer Sckwiz?
Göll 's Geißii isck verreckt!

Ckurzum zönnwmme. Ios. wie s ckiönt
In Küsere. us der Stroß
Die giickbg Aleiocbe ertönt
Im Diskont. A» und Boß.
Das gigelet und jubiliert,
Dos jödelet und neckl.
Das löckeiet und musiziert:
Wos iscb? Wos gii's
Aeus i der Scbwiz?
Ieb 's Geißii isck verreckt!

Und srogt der ander und der eint.
Wo d' Redesart nid kännl:
Was isck äo sür es Geißii gmeint.
Wo nümme-n-umme rönnt?
So säg em-i gonz okni Gsckieik:
Die G«-iß. wo nümme meckl.
I'ck äer sallierte Lanäessireik!
Das isck! Dos git s
Neus i äer Sckwiz!
Das Geiftb isck verreckt! zi. 2.

Alle Räder steken sti».
Weil's der Lolsckewik so will

General-Streik!
Doch das Keer mackt rasck mobil.
Da der Wille nock nickt will

General-Streik!

Der Weltsieger
..Aein. viäi, Boisckcwiki!"

Briefkasten cier Redaktion
junger Politiker. Der Ge-

nerolslreik Kot cios eine Gute
gekobl: von sekr vielen Gesick-
tern sinci eke Masken cesallen,
unci man weiß nun wenigstens,
woran man bei seinen Sreuncien
Ist. Den Ausruf cier ciemokra-
tiscken Partei sinclen wir genau
so wosctl lappig, rvie ciie ganze
Koltung gewisser clemolcraliscker
Käupllinge. Es ist überkaupt
lustig, claß In jenen kritiscken

Togen. In clenen es um Sein ocier Äickb'ein unserer
Demokratie ging, geracie cliejenigen. ciie stck Demokraten

nennen, nicbts besseres zu tun wüsten, ais ciem
Buncie-^cN In cien Rucken zu sckießen. Wir stnci cia
gan? Ikrer Meinung.

Theaterfreund. Do tun Sie entsckieclen cien bessern
Crösten unserer Büknen Unrecbt. Lesen Sie .cien
Ausruf, cier eben jeht ciurck ciie Presse gekt. Sie
erseben ciaraus, ciasz geracie unsere Besten nickt mit cien
kZolzardeitern" emlg geken. Sie Koben ober troh-
ciem cias Ricklige getrossen: clor! nämlick, wo Sis
sogen, ciaß eile Bürger cier Slaclt 5Zür>ck kaum ciamlt
c-inverflancien sein ciürflen, ciasz à Aîitgliecier cies
S'acilikeaters Ikre Kauptrollen in eier Politik, anstatt
auf cier Bükne spieien woiien. Sckiießiick kaben ciie
fZerrscbasten ganz vergessen, cioß man zu einem großen
Teil iknen zuliebe, troh aller Defizite, weiter gespielt
Kai. S e nekmen abo sekr zu Unreckt einen Ge-
wait^stoncipunki ein unci wercien sick sekr läuscken,
wenn sie glauben, ciah à Bürger sür ein Institut
Gelci kergeben. clessen Atltgliecier sick in cier
unverschämtesten Weise gegen eben ciieses Bürgertum
vergeben. Wenn in 5Zukunst à ?îrecllte sür cios Tkeater
verweigert werclen sollten, wirci man wissen, welcke
Rünstler ais Kinciernls zw scken Tkeater unci
Publikum steken. Unci was ciie auslönciiscken unter cien
künstieriscben Kol,ardeitern anbetrifft, so wirci man
sick cliejenigen kossentlick keroussucken. ciie geglaubt
Kaden, sick an 6er sckweizeriscken »Revoiut on"
beteiligen zu m ssen. Bielleickt zak» iknen cios
Proletariat mekr Gage, als Iknen Kisker cias verkaßts
Jürcker Bürgerlum bewilligt kat.

fln unsere Leser. Wir beciouern es ebenso sekr
wie Sie, ciah wir vor ackt Tagen nickt ersckeinen
konnten. Geracie als es am riotwenciigsten gewesen
wäre, cile poiitiscken Nebel in cier Sckweiz zu spalten,
Koben uns cliejenigen. eile sonst jokreln, jokrous von
eier Sreikeit reäen, ikre Diktatur süklen lassen. Nun
Koben wir vier Iakre lang gegen cile 5Zensur
gekämpft uncj erst jeht seken wir, wie milcie uncj
menscklick sie war, Im Dergielck zu ejem, wos uns
cirokl. wenn ciie Autorität in anciere tZäncie üdergeken
soüte. Wir Kaden ober in cien vergangenen Togen
wobl olle gelernt, ciaß cias clemokratiscbe Prinzip
unseres Baierloneies ein Gut ist. cias wir nickt Kock
genug anscklagen können. Dafür gilt ss nun zu
kämpfen. Nackciem wir vier Iakre long nack außen
unsere Sreikeit zu wakren vermockten, wirci es uns
kossentlick gelingen, sie auck gegenüber eiem Innern
Seinä, 6er Oilener Nebenregierung, eiem scbwelzerl-
scken Soviel, zu vertelciigen.
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